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Hans B a u e r  t  6.4.1989

Hans Bauer wurde als erstes Kind am 8.8.1929 in Hersbruck 

geboren. Zusammen mit seinem jüngeren Bruder wuchs er in sei­

ner Heimatstadt auf, wo er nach dem Abschluß der Schulzeit eine 

3%jährige Lehrzeit als Werkzeugmacher absolvierte.

Schon in frühester Jugend interessierte ihn die Natur und 

bald fand er in der Beschäftigung mit Schmetterlingen ein Hobby, 

das ihn sein Leben lang nicht mehr los ließ.

Bereits in der 50er Jahren war sein Name in den Publikatio­

nen über die Lokalfauna des östlichen Mittelfranken und der Ober­

pfalz regelmäßig zu finden. Sein Fachwissen war im Kreis seiner 

entomologischen Kollegen bekannt und gefragt.

Anfang der 60er Jahre führten ihn se. le ersten größeren en­

tomologischen Reisen, die er von Anfang an grundsätzlich mit der 

Eisenbahn unternahm, ins damalige Entomologen-Eldorado "Digne" 

nach Frankreich und in die italienischen, österreichischen und 

schweizerischen Alpen, wobei es ihm das Wallis und das Engadin 

besonders angetan hatten.

Von 1978 bis 1982 bereiste er regelmäßig Griechenland, vor­

nehmlich das Gebiet der Peloponnes, wobei meist Ulega Spileon 

sein Ausgangspunkt war. So entstand im Laufe der Zeit eine recht 

ansehnliche Sammlung von dort.

1977 war er einer der Gründungsmitglieder unseres Vereins 

"Kreis Nürnberger Entomologen", dem er bis zuletzt angehörte. Er 

war stets ein gern gesehenes Mitglied, das durch Zuverlässigkeit,

Ruhe und Sachverstand auffiel und langschweifende Reden vermied.

Am 8. August 1989 wäre er 60 Jahre alt geworden. Zum Jahres­

ende wollte er aus seinem Beruf ausscheiden, um sich ganz den 

Schmetterlingen zu widmen. Dies war ihm nicht mehr vergönnt. Am

6. April erlag er auf dem Heimweg von seinem Arbeitsplatz einem 

Herzinfarkt.- Wir werden Hans Bauer in bester Erinnerung be­

halten.

Udo Luy
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